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Angestellter Arzt im Krankenhaus oder 
eigene Praxis? War es das schon oder 
gibt es da noch mehr? Ein neuer Infor-
mationsfilm zeigt die breite Palette der 
beruflichen Möglichkeiten für junge 
Ärztinnen und Ärzte in Sachsen .
Der aktuelle Info-Clip „Berufsperspek-
tiven für junge Ärzte in Sachsen“ skiz-
ziert in einer Kombination aus Anima-
tion und Realfilm ganz verschiedene 
Arbeitsmodelle für junge Ärztinnen und 
Ärzte . Von der Anstellung im Kranken-
haus, im Öffentlichen Gesundheits-
dienst oder im MVZ über Kooperatio-
nen, Pilotprojekte wie der Satelliten-
praxis und den Möglichkeiten einer 
geteilten Anstellung bis hin zur eigenen 
Niederlassung – bei der Entscheidung 
für die Patientenversorgung stehen 
Medizinern in Sachsen viele spannende 
Wege und Kombinationen offen . 
Im Film werden zwei Ärztinnen und ein 
Arzt bei ihrer Arbeit begleitet, um drei 
dieser Modelle näher vorzustellen . 

1 . Dr . med . Martin Braun ist Oberarzt 
der Neurologie im Helios Klinikum 
Pirna . Durch die Beteiligung des 
Klinikums am Telemedizin-Projekt 
SOS-NET (Schlaganfallnetz Sach-
sen) kann er seine Schlaganfallpati-
enten mit dem Einsatz moderner 
telemedizinischer Technik schnellst-
möglich behandeln oder zur geeig-
neten Klinik weiterleiten .

2 . Dr . med . Madlen Wowtscherk ist 
eine junge Fachärztin für HNO . 

 Sie arbeitet zur Hälfte im Pirnaer 
Krankenhaus und zur Hälfte in 
einem MVZ im ländlichen Neustadt 
in Sachsen und verbindet so hoch -

 technisierte Krankenhausmedizin 
mit der Versorgung nah am Patien-
ten in der Praxis . Einen schweren 
Fall, den sie in der Neustädter Praxis 
diagnostiziert hat, behandelt sie 
heute selbst am OP-Tisch der Klinik .

3 .  Dr . med . Katrin Mende ist niederge-
lassene Hausärztin in Heidenau . Sie 

hat lange Zeit als angestellte Ärztin 
am Klinikum gearbeitet . Mit der 
Niederlassung geht sie den Schritt 
zur selbständigen Ärztin mit eigener 
Praxis und dem besonderen Ver  hält-

 nis einer Hausärztin zu ihren Patienten .

Den aktuellen Film sehen Sie im You-
Tube-Kanal der Sächsischen Landes-
ärztekammer und auf www .aerzte- 
fuer-sachsen .de . 

Martin Kandzia M .A .
Koordinierungsstelle Netzwerk 

„Ärzte für Sachsen“

Berufsperspektiven für junge Ärzte 
in Sachsen
Neuer Informationsfilm vom Netzwerk „Ärzte für Sachsen“
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